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Der Begriff Logistik
Generell wird unterschieden zwischen einem
zivilen oder wirtschaftlichen Begriff der Logistik,

welcher in den Wirtschaftswissenschaften
verwendet wird, sowie einem militärischen
Begriff der Logistik im militärischen Sprachgebrauch.

In der Folge wird der militärische
Logistik-Begriff in seiner frühesten
Erscheinungsform behandelt.

Das byzantinische Reich oder Byzanz entstand in
der Spätantike nach der Reichsteilung 395 n. Chr.

und wurde auch als Oströmisches Reich bezeichnet,

neben dem anderen Teil, genannt Weströmisches

Reich. Die Hauptstadt von Byzanz war
Konstantinopel (heute Istanbul). Während seiner

ganzen Existenz, bis zum Untergang nach der

Eroberung von Konstantinopel 1453,besass Byzanz
ein stehendes Heer, welches in zahlreichen
Feldzügen verwendet wurde.

Leontos VI. (auch Leo der Weise genannt) regierte

Byzanz als Kaiser von 886 bis 911 und befass-

te sich eingehend mit den Kriegswissenschaften,
mit dem Ziel, das in ungenügendem Zustand sich
befindliche Kriegswesen zu heben. Zu diesem
Zwecke verfasste er um 900 eine «Summarische

Auseinandersetzung der Kriegskunst», ursprünglich

in griechischer Sprache, welche unter dem

Namen der «Leoninischen militärischen Institute»

bekannt ist.

Das Werk ist theoretischer und kompilatorischer
Natur, aber als Überlieferung bleibt es, dank der
darin aufgespeicherten militärischen Kenntnisse,
eines der wichtigsten Dokumente der Geschichte
der Kriegswissenschaften. Eingeteilt ist das Werk
in eine Vorrede und 21 Institute (Kapitel). Die
Vorrede beschäftigt sich mit dem Krieg und der

Kriegswissenschaft und lässt die Absicht erkennen.

die Hauptgrundsätze des Kriegswesens kurz
zusammenzufassen.

Die wissenschaftlichen Definitionen und

Begriffserklärungen sind im 1. Institut enthalten.

Leo unterscheidet zwischen Taktik und Strategie.
Er beschreibt die Aufgaben der drei militärischen
Grundwissenschaften folgenermassen :

Strategie ist das Wissen von der Einrichtung der

Feldzugspläne und der siegreichen Heerführung;
es ist ihre Sache, den Krieg zu entwerfen, sich

Kenntnis zu verschaffen von der Macht, von der

Art der Kriegsführung und von den Gebräuchen
des Feindes, sich selbst für Angriff oder Verteidigung

zu entscheiden und die Art der eigenen

Kriegsfühmng zu wählen.

Die Taktik ist das Wissen von den kriegerischen
Bewegungen; es ist ihre Sache, die nach den

Gesichtspunkten der Logistik organisierte Heeresmacht

für den jedesmaligen Kriegszweck waffenweise

zusammenzustellen (ordre de bataille) und

die so formierten Truppenteile auf dem Marsche
wie im Gefechte richtig zu lenken.

Leo führt aber noch eine dritte Kriegswissenschaft

an, die Logistik (wörtlich Rechenkunst).
Sache der Logistik ist es, das Heer zu besolden,

sachgemäss zu bewaffnen und zu gliedern, es mit
Geschütz und Kriegsgerät auszustatten, rechtzeitig

und hinlänglich für seine Bedürfnisse zu sorgen

und jeden Akt des Feldzuges entsprechend
vorzubereiten, d.h. Raum und Zeit zu berechnen,
das Gelände in Bezug auf die Heeresbewegungen
sowie des Gegners Widerstandskraft richtig zu
schätzen und diesen Funktionen gemäss die

Bewegung und Verteilung der eigenen Streitkräfte

zu regeln und anzuordnen, mit einem Wort zu

disponieren.

Diese Definitionen sind sehr gut und entsprechen
im Wesentlichen der heutigen Wissenschaft,
gemäss dem Urteil von Max Jahns. Er erwähnt
ferner, dass der Begriff der Logistik, welcher im 18.

Jahrhundert gang und gäbe war, allerdings gegenwärtig

keine übliche Schuldcfinition ist. Die der

Logistik von Leo zugeteilten Aufgaben beständen

aber natürlich fort, und zwar als Tätigkeitskreise
teils des Kriegsministeriums und der Intendantur,
teils als solche der General- und Quartiermeisterstäbe.

Im I. Institut sind die grossen kriegswirtschaftlichen

Kategorien beschrieben.

Die weiteren Institute behandeln unter anderem

die Aufgaben des Feldherrn und seiner Ratgeber,
die Heeresorganisation, die Bewaffnung des Heeres,

Truppenübungen, Kriegsrecht, Märsche und

Trosse, Feldlager, Schlachtentaktik, diverse Arten

von Kriegen sowie eine Sammlung von Maximen
und Lehrsätzen.

Erst im 19. Jahrhundert wird der Begriff Logistik
wieder in einem militärgeschichtlichen Werk
erwähnt und beschrieben; damit findet er Eingang
in den militärischen Sprachgebrauch, wo er noch
heute verwendet wird.

Quelle: Max Jähns, Geschichte der Kriegswissenschaften

vornehmlich in Deutschland. Erste

Abteilung Altertum, Mittelalter, XV. und XVI.
Jahrhundert, München und Leipzig 1889.
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